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WACKER legt seinen Umsatz grundsätzlich zu einem 
bestimmten Lieferzeitpunkt. Das gängige Geschäftsmodell 
bei WACKER ist der Verkauf von chemischen Erzeugnissen 
auf Grund einer bindenden Einzelbestellung mit oder ohne 
einen bestehenden Rahmenvertrag mit dem Kunden. 
Üblicherweise resultiert jeweils eine Leistungsverpflichtung 
aus den Bestellungen des Kunden und diese wird zu einem 
bestimmten Zeitpunkt erfüllt. Die Umsatzrealisierung erfolgt 
bei wirtschaftlichem Kontrollübergang gemäß Incoterm an 
den Kunden. Im Geschäftsbereich WACKER POLYSILICON 
ergeben sich auch mittel und langfristige Lieferverträge 
mit einer vordefinierten Abnahmemenge sowie geleisteten 
Anzahlungen. Die Umsatzrealisierung erfolgt auch hier zu 
einem bestimmten Zeitpunkt. 

Im Rahmen von kundenspezifischen Aufträgen im 
Geschäftsbereich WACKER BIOSOLUTIONS wird der Umsatz 
zeitraumbezogen gelegt. Das Geschäftsmodell besteht 
darin, Entwicklungsleistungen für die pharmazeutische 
Industrie im Rahmen von Dienstleistungsverträgen zu 
erbringen, die anhand von Meilensteinen abgearbeitet und 
dokumentiert werden. Der Zahlungsanspruch entsteht bei 
Realisierung des Meilensteins. Weiter werden kunden
spezifische Produkte im Zusammenhang mit Produkt
lieferverträgen für Vorprodukte von Medikamenten erstellt. 
Der Zahlungsanspruch entsteht hier mit Abnahme durch 
den Kunden. Kunden leisten in bestimmten Fällen Kunden
anzahlungen vor Lieferung bzw. vor Start der Dienstleis-
tung. Auch der Geschäftsbereich WACKER BIOSOLUTIONS 
schließt mittelfristige Lieferverträge ab. In geringem 
Umfang werden Lizenzerträge aus der Lizenzierung des 
Prozess-Know-hows realisiert. Im Geschäftsjahr 2021 
wurden Erlöse aus Reservierungsgebühren in Höhe von 
16,6 Mio. € aus einem Lohnfertigungsvertrag zur Herstellung 
von Covid-19-Impfstoffen in den Umsatzerlösen ausge-
wiesen. Nach der Kündigung wurden aufgrund einer Neu
bewertung des Vertrags gemäß IFRS 15 keine weiteren 
Reservierungsgebühren mehr bilanziert.

Es bestehen keine langfristigen Zahlungsziele, die eine 
Finanzierungskomponente darstellen könnten. Im Regel-
fall ist der Zahlungsanspruch innerhalb von 30 bis 90 Tagen 
fällig. Kunden mit schlechter Bonität leisten Vorauskasse 
oder erbringen Bankbürgschaften vor Lieferung durch 
WACKER. Bei WACKER gelten grundsätzlich gesetzliche 
Gewährleistungspflichten bei mangelnder Qualität. Hier-
bei werden im Rahmenvertrag mit dem Kunden genaue 
Spezifikationsanforderungen definiert.

können und die Maßnahmen keinen künftigen Nutzen-
zufluss erwarten lassen.

Resultiert aus einer geänderten Einschätzung eine Redu-
zierung des Verpflichtungsumfangs, wird die Rückstellung 
anteilig aufgelöst und der Ertrag in den Funktionsbereichen 
erfasst, die ursprünglich bei der Bildung der Rückstellung 
mit dem Aufwand belastet waren.

Finanzierungsverbindlichkeiten und sonstige
finanzielle Verbindlichkeiten
Originäre finanzielle Verbindlichkeiten werden bei ihrem 
erstmaligen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert abzüglich 
gegebenenfalls angefallener Transaktionskosten bewertet. 
Die Folgebewertung erfolgt unter Verwendung der Effektiv-
zinsmethode zu fortgeführten Anschaffungskosten. Deriva-
tive Finanzinstrumente werden zum beizulegenden Zeitwert 
angesetzt. Leasingverbindlichkeiten werden in Höhe des 
Barwertes der künftigen Leasingraten als Finanzierungs-
verbindlichkeiten ausgewiesen.

Eventualverbindlichkeiten / Eventualforderungen
Eventualverbindlichkeiten sind mögliche Verpflichtungen 
gegenüber Dritten oder bereits bestehende Verpflichtun-
gen, bei denen ein Ressourcenabfluss nicht wahrscheinlich 
ist oder die Höhe der Verpflichtung nicht hinreichend zuver-
lässig geschätzt werden kann. Eventualverbindlichkeiten 
werden in der Bilanz nicht erfasst.

Eventualforderungen sind mögliche Vermögenswerte, die 
aus vergangenen Ereignissen resultieren und deren 
Existenz durch das Eintreten oder Nichteintreten eines 
oder mehrerer unsicherer künftiger Ereignisse erst noch 
bestätigt wird, die nicht vollständig unter der Kontrolle des 
Unternehmens stehen.

01.	 Erlöse aus Verträgen mit Kunden
Die im Umsatz erfassten Erlöse teilen sich wie folgt auf 
Verträge mit Kunden und sonstigen Erlösquellen auf:

Aufteilung der Umsatzerlöse

Mio. € 2022 2021

Umsatzerlöse aus 
Verträgen mit Kunden

Erlöse aus Lieferung von 
Erzeugnissen und Handelswaren 8.032,0 6.101,9

Erlöse aus sonstigen Leistungen 172,8 101,5

Gesamte Umsatzerlöse aus 
Verträgen mit Kunden 8.204,8 6.203,4

Andere Umsatzerlöse 4,5 4,1

Gesamte Umsatzerlöse 8.209,3 6.207,5
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Dienstleistungen erfolgen im Wesentlichen im Geschäfts-
bereich WACKER Sonstiges durch die Medienversorgung 
und Organisation von Chemieparks für die dort angesie-
delten Drittfirmen, insbesondere am Standort Burghausen, 
Deutschland. Ein weiterer Bestandteil des Umsatzes im 
Geschäftsbereich WACKER Sonstiges resultiert aus dem 
Verkauf von Salz und Lauge. Die Umsatzrealisierung erfolgt 
sowohl für die Medienversorgung als auch für die Lieferung 
von Salz und Lauge zeitpunktbezogen. Die Erlösrealisie-
rung erfolgt zum Zeitpunkt der Lieferung.

Bei WACKER entsprechen die Umsatzerlöse je Segment 
den unterschiedlichen Produktkategorien des Konzerns. 
In den Segmenten zeigen sich die Unterschiede der chemi-
schen Produkte wie auch die unterschiedlichen Markt und 
Kundengruppen. Einen weiteren wesentlichen wirtschaft-
lichen Einfluss auf die Umsatzerlöse hat die Region, in die 
WACKER seine Produkte liefert.

Folgende Tabelle zeigt die Aufgliederung der Umsatzerlöse:

Aufgliederung der Umsatzerlöse

WACKER 
SILICONES

WACKER 
POLYMERS

WACKER 
BIOSOLUTIONS

WACKER 
POLYSILICON

Sonstiges / 
Konsolidierung Gesamt

Mio. €

 
 

2022

 
 

2021

 
 

2022

 
 

2021

 
 

2022

 
 

2021

 
 

2022

 
 

2021

 
 

2022

 
 

2021

 
 

2022

 
 

2021

Umsatz nach 
Regionen

Europa 1.489,1 1.203,1 881,9 787,3 140,0 145,0 177,7 127,4 141,6 107,9 2.830,3 2.370,7

Amerika 618,7 426,5 519,9 365,0 110,5 88,8 37,4 15,4 0,1 – 1.286,6 895,7

Asien 1.115,8 808,9 440,3 405,7 66,0 49,9 2.072,1 1.372,1 – 0,5 3.694,2 2.637,1

Sonstige 
Regionen 229,3 160,6 154,1 115,6 14,6 12,7 – 14,9 0,2 0,2 398,2 304,0

Gesamt 3.452,9 2.599,1 1.996,2 1.673,6 331,1 296,4 2.287,2 1.529,8 141,9 108,6 8.209,3 6.207,5

davon Umsatz- 
erlöse, die 
nicht in den 
Anwendungs- 
bereich von 
IFRS 15 fallen 0,8 – – – – – – – 3,7 4,1 4,5 4,1

Zeitpunkt der 
Umsatzlegung

Zeitpunktbezogen 3.452,9 2.599,1 1.996,2 1.673,6 278,4 210,9 2.287,2 1.529,8 141,9 108,6 8.156,6 6.122,0

Zeitraumbezogen – – – – 52,7 85,5 – – – – 52,7 85,5

Gesamt 3.452,9 2.599,1 1.996,2 1.673,6 331,1 296,4 2.287,2 1.529,8 141,9 108,6 8.209,3 6.207,5

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen enthalten 
im Wesentlichen Forderungen aus Verträgen mit Kunden.
	» Siehe Ziffer 10 

Die von WACKER in der Bilanz ausgewiesenen Verkaufs
vertragsverbindlichkeiten enthalten die von Kunden geleis-
teten Vorauszahlungen auf Polysiliciumlieferungen, Voraus-
zahlungen von Kunden des Segments WACKER BIOSOLUTIONS 
sowie Anzahlungen von Kunden für Infrastrukturprojekte 
in den Chemieparks des Geschäftsbereichs WACKER 
Sonstiges. Im Segment WACKER POLYSILICON wird mit der 
jeweiligen Einzellieferung von Polysilicium an den Kunden 
ein fixierter Teil der erhaltenen Vorauszahlung als Umsatz 
realisiert und kürzt die Verbindlichkeit. Im Segment WACKER 
BIOSOLUTIONS werden die Vorauszahlungen von Kunden mit 
der Realisierung des betreffenden Meilensteins realisiert.
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Im Segment WACKER Sonstiges wird der Umsatz über die 
vertragliche Laufzeit des Kundenvertrags realisiert. Bei den 
erhaltenen Anzahlungen handelt es sich im Wesentlichen 
um Kundenanzahlungen für Polysiliciumlieferungen mit 
einer Laufzeit bis zu elf Jahren. Der Anstieg der erhaltenen 
Anzahlungen resultiert im Wesentlichen aus erhaltenen 
Anzahlungen aus Polysiliciumverträgen. 

Ferner werden Rabattabgrenzungen als Verkaufsvertrags-
verbindlichkeiten ausgewiesen. Bei den Rabattabgren-
zungen handelt es sich um vertraglich fixierte Rabatte, 
die bei Erreichen bestimmter Schwellengrößen gewährt 
werden und den Umsatz der laufenden Periode kürzen. 
Diese werden auf Grund der Erfahrungen der Vergangen-
heit geschätzt und in der Regel spätestens in der Folge
periode beglichen.

Entwicklungen der Verkaufsvertragsverbindlichkeiten

Mio. €
Erhaltene 

Anzahlungen
Bonus- 

abgrenzungen Gesamt

Stand 01.01.2022 211,8 12,8 224,6

Umsatzerlöse, in 
Vorperiode noch als 
Anzahlung erfasst –66,6 – –66,6

Um Bonus gekürzte 
Umsatzerlöse – 6,5 6,5

Im Ertrag erfasste 
Auflösung –22,6 –0,4 –23,0

Einzahlungen (+) 219,2 – 219,2

In 2022 realisierter 
Umsatz aus 
Einzahlungen (–) –36,6 – –36,6

Auszahlungen (–) – –7,9 –7,9

Währungsdifferenz – – –

Konsolidierungskreis- 
änderung – – –

Stand 31.12.2022 305,2 11,0 316,2

Mio. €
Erhaltene 

Anzahlungen
Bonus- 

abgrenzungen Gesamt

Stand 01.01.2021 117,8 16,3 134,1

Umsatzerlöse, in 
Vorperiode noch als 
Anzahlung erfasst –48,8 – –48,8

Um Bonus gekürzte 
Umsatzerlöse – 11,7 11,7

Im Ertrag erfasste 
Auflösung –15,0 –4,1 –19,1

Einzahlungen (+) 216,6 – 216,6

In 2021 realisierter 
Umsatz aus 
Einzahlungen (–) –59,1 – –59,1

Auszahlungen (–) – –11,3 –11,3

Währungsdifferenz 0,3 0,2 0,5

Konsolidierungskreis- 
änderung – – –

Stand 31.12.2021 211,8 12,8 224,6

WACKER garantiert manchen Kunden in mehrjährigen 
Rahmenverträgen die Verfügbarkeit von bestimmten 
Mengenkontingenten pro Jahr. Die tatsächliche Mengen- 
und Preisfixierung ergibt sich in der Regel nur maximal 
für ein Jahr. Diese werden in unterjährigen Detailverhand-
lungen fixiert. Aus Mindestabnahmemengen ergeben sich 
zukünftige Leistungsverpflichtungen (Auftragsbestand) mit 
Laufzeiten, die folgende Tabelle zeigt:

Auftragsbestand

Mio. € 31.12.2022 31.12.2021

Bis 2 Jahre 3.248,6 2.514,2

Größer 2 Jahre bis 3 Jahre 1.090,5 962,5

Größer 3 Jahre bis 4 Jahre 1.091,2 770,0

Größer 4 Jahre bis 5 Jahre 616,8 722,3

Größer 5 Jahre 1.461,7 1.618,7

Gesamter Auftragsbestand 7.508,8 6.587,7
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03.	 �Equity-Ergebnis / Sonstiges Beteiligungsergebnis /  
Zinsergebnis / Übriges Finanzergebnis

Mio. € 2022 2021

Equity-Ergebnis 200,9 62,4

davon auf Gemeinschafts- 
unternehmen entfallendes  
anteiliges Ergebnis 0,9 1,1

davon auf assoziierte Unternehmen 
entfallendes anteiliges Ergebnis 200,0 61,3

Sonstige Beteiligungsaufwendungen / 
Beteiligungserträge 0,8 0,1

Gesamt 201,7 62,5

Zinsergebnis

Zinserträge 10,1 6,2

davon aus Finanzinstrumenten 
(FVOCI) –0,2 –

davon aus Finanzinstrumenten 
(amortized cost) 10,0 6,2

Zinsaufwendungen –28,6 –22,5

davon aus Finanzierungs- 
verbindlichkeiten (ohne Leasing) –19,0 –19,2

Gesamt –18,5 –16,3

Übriges Finanzergebnis

Zinseffekt verzinslicher 
Rückstellungen / Verbindlichkeiten –22,5 –19,3

Sonstige finanzielle 
Aufwendungen / Erträge –21,6 –5,1

Gesamt –44,1 –24,4

Die Equity-Ergebnisse entfallen auf die Beteiligungen an 
der Siltronic AG sowie auf Unternehmen in Asien und dem 
Vereinigten Königreich. Sie enthalten neben den anteiligen 
Jahresergebnissen Effekte aus anteiligen Zwischengewinn
eliminierungen, Bewertungseffekte und sonstigen Konzern
anpassungen. Im Geschäftsjahr 2022 wurde die Beteiligung 
an der Dow Siloxane (Zhangjiagang), Holding. Co. Private 
Ltd., Singapur aufgrund der verbesserten Zahlungsstrom-
zuflüsse und einer Entschuldung auf das dem Konzern 
anteilig zuzurechnende Eigenkapital zugeschrieben. Die 
Zuschreibung betrug 72,4 Mio. € und wurde im Segment 
WACKER SILICONES ausgewiesen. 

Im Geschäftsjahr wurden Fremdkapitalkosten in Höhe von 
2,6 Mio. € (Vorjahr 0,8 Mio. €) aktiviert; hierdurch verbesserte 
sich das Zinsergebnis entsprechend. Der durchschnittliche 
Fremdkapitalzinssatz des Konzerns, der im Geschäftsjahr 
herangezogen wurde, belief sich im Jahresdurchschnitt auf 
2,1 Prozent (Vorjahr 1,5 Prozent).

02.	 �Herstellungskosten / Sonstige betriebliche Erträge /  
Sonstige betriebliche Aufwendungen

Mio. € 2022 2021

Herstellungskosten –6.048,5 –4.535,0

Die Herstellungskosten enthalten 
folgende Auflösungen (+) / Bildung (–) 
von Wertberichtigungen auf Vorräte –34,9 99,5

Sonstige betriebliche Erträge

Erträge aus Währungsgeschäften 105,4 42,2

Erträge aus der Auflösung 
von Rückstellungen 4,6 6,6

Erträge aus Versicherungserstattungen 0,5 1,2

Erträge aus der Auflösung von Wert- 
berichtigungen auf Forderungen LuL – 2,0

Erträge aus dem Abgang von 
Sach- und Finanzanlagen 0,4 1,5

Erträge aus 
Subventionen / Zuschüssen 7,6 3,8

Erträge aus Auflösung langfristiger 
Lieferverträge / Schadenersatz 29,1 15,0

Übrige betriebliche Erträge 29,0 16,3

Gesamt 176,6 88,6

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Aufwendungen aus 
Währungsgeschäften –120,9 –37,5

Aufwendungen aus Wertberichtigungen 
auf Forderungen LuL –3,0 –9,5

Aufwendungen aus Anlagenabgang –4,4 –4,7

Aufwendungen aus Wertminderungen 
im Anlagevermögen – –0,7

Aufwendungen aus Restrukturierung – –0,1

Übrige betriebliche Aufwendungen –27,9 –16,2

Gesamt –156,2 –68,7

In den Herstellungskosten sind planmäßige Abschreibungen 
in Höhe von 402,1 Mio. € (Vorjahr 404,2 Mio. €) enthalten. Im 
Geschäftsjahr 2022 ergaben sich keine außerplanmäßigen 
Abschreibungen.

Im Geschäftsbereich WACKER POLYSILICON wurden Erträge 
aus der Auflösung langfristiger Lieferverträge in Höhe 
von 29,1 Mio. € (Vorjahr 15,0 Mio. €) erfolgswirksam verein-
nahmt und unter den sonstigen betrieblichen Erträgen 
ausgewiesen.
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In den Ertragsteuern sind laufende Steueraufwendungen 
aus Vorjahren in Höhe von 2,2 Mio. € (Vorjahr 0,3 Mio. €) 
sowie Steuererträge aus Vorjahren in Höhe von 4,5 Mio. € 
(Vorjahr 3,8 Mio. €) enthalten.

Überleitung tatsächliches Steuerergebnis

Mio. € 2022 2021

Laufende Steuern Inland –305,1 –202,6

Laufende Steuern Ausland –67,0 –52,9

Laufende Steuern –372,1 –255,5

Latente Steuern Inland –0,5 –34,7

Latente Steuern Ausland 38,0 24,4

Latente Steuern 37,5 –10,3

Ertragsteuern –334,6 –265,8

Ableitung des effektiven Steuersatzes

Ergebnis vor Steuern 1.616,2 1.093,6

Ertragsteuersatz der 
Wacker Chemie AG (%) 28,8 28,8

Erwarteter Steuerertrag / -aufwand –465,5 –315,0

Steuersatzbedingte Abweichungen 25,3 15,2

Steuereffekt der nicht 
abzugsfähigen Aufwendungen –19,1 –22,9

Steuereffekt der steuerfreien Erträge 6,8 25,2

Periodenfremde Steuern 
(laufendes Ergebnis) 2,3 3,5

Effekte aus Verlustvorträgen und 
temporären Differenzen 57,8 9,9

EquityErgebnis Konzern 57,9 18,0

Sonstige Abweichungen –0,1 0,3

Ertragsteuern insgesamt –334,6 –265,8

Effektive Steuerbelastung (%) 20,7 24,3

Der latente Steuerertrag des laufenden Geschäftsjahres 
in Höhe von 37,5 Mio. € (Vorjahr Aufwand 10,3 Mio. €) resul-
tiert in Höhe von 45,4 Mio. € (Vorjahr 0,0 Mio. €) aus bisher 
nicht berücksichtigten aktiven latenten Steuern bei den 
US-amerikanischen Tochterunternehmen. Im Einzelnen 
wurden latente Steuern auf temporäre Differenzen in Höhe 
von 33,3 Mio. € und auf Verlustvorträge (incl. Tax Credits) 
von 12,1 Mio. € aktiviert.

Im Zinseffekt verzinslicher Rückstellungen sind die Netto-
zinsaufwendungen aus der Aufzinsung der Pensions
verpflichtungen und der kalkulierten Erträge aus Plan-
vermögen in Höhe von 21,9 Mio. € (Vorjahr 19,0 Mio. €) und 
Nettozinsaufwendungen aus der Aufzinsung und Abzins-
ung von Rückstellungen in Höhe von 0,6 Mio. € (Vorjahr 
0,3 Mio. €) enthalten.

Die sonstigen finanziellen Aufwendungen und Erträge erge-
ben sich im Wesentlichen aus Zinseffekten im Rahmen 
von Finanztransaktionen und deren Sicherung, Bewer-
tungseffekten aus Wertpapieren sowie aus Zinsen aus 
Steuerpositionen.

04.	Ertragsteuern
Als Ertragsteuern sind die in den einzelnen Ländern 
gezahlten oder geschuldeten Steuern vom Einkommen 
und vom Ertrag sowie die latenten Steuerabgrenzungen 
ausgewiesen. In Deutschland wird neben der Körper-
schaftsteuer von 15,0 Prozent (Vorjahr 15,0 Prozent) auch 
ein Solidaritätszuschlag auf die Körperschaftsteuer von 
5,5 Prozent (Vorjahr 5,5 Prozent) erhoben. Außerdem ist eine 
in Abhängigkeit von der Gemeinde des ansässigen Unter-
nehmens variierende Gewerbeertragsteuer von 13,0 Prozent 
(Vorjahr 13,0 Prozent) zu zahlen.

Entsprechend werden latente Steuern inländischer Gesell-
schaften zum Bilanzstichtag mit einem Gesamtsteuer-
satz, einschließlich Solidaritätszuschlag, von 28,8 Prozent 
(Vorjahr 28,8 Prozent) bewertet. Die laufenden Steuern 
von ausländischen Tochtergesellschaften werden auf der 
Grundlage des jeweiligen nationalen Steuerrechts und mit 
den im jeweiligen Sitzland gültigen Steuersätzen ermittelt. 
Die für ausländische Gesellschaften zugrunde gelegten 
jeweiligen landesspezifischen laufenden Ertragsteuer-
sätze liegen zwischen 9,0 Prozent (Vorjahr 9,0 Prozent) und 
35,0 Prozent (Vorjahr 31,0 Prozent).

Steuerabgrenzungen auf nicht ausgeschüttete Gewinne von 
Tochtergesellschaften wurden nur vorgenommen, sofern 
eine Ausschüttung geplant ist. An ausschüttungsfähigen 
Beträgen sind 714,5 Mio. € (Vorjahr 432,7 Mio. €) vorhanden. 
Für die sich daraus ergebende temporäre Differenz von 
35,7 Mio. € (Vorjahr 21,6 Mio. €) wurde eine passive latente 
Steuer in Höhe von 10,3 Mio. € (Vorjahr 6,2 Mio. €) nicht 
gebildet, da WACKER in der Lage ist, den zeitlichen Verlauf 
zu steuern.
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Zuordnung der Steuerabgrenzungen

Mio. € 2022 2021

Aktive latente 
Steuer

Passive latente 
Steuer

Aktive latente 
Steuer

Passive latente 
Steuer

Immaterielle Vermögenswerte 8,5 28,1 13,7 6,6

Sachanlagen 66,4 38,1 60,4 26,9

Finanzanlagen 2,0 – – –

Nutzungsrechte – 57,7 – 30,6

Übrige Vermögenswerte 141,0 20,1 114,8 3,8

Pensionsrückstellungen 46,9 1,4 357,0 0,5

Übrige Rückstellungen 27,3 0,2 38,2 –

Leasingverbindlichkeiten 61,0 – 31,6 –

Übrige Verbindlichkeiten 18,3 2,8 15,7 4,1

Verlustvorträge / Anrechnungsguthaben 14,3 – 1,1 –

Verrechnung Gesellschaften mit 
Gruppenbesteuerung –1,1 –1,1 –14,5 –14,5

Gesamt 384,6 147,3 618,0 58,0

Saldierungen –111,7 –111,7 –48,3 –48,3

Bilanzposten 272,9 35,6 569,7 9,7

Der Rückgang der aktiven latenten Steuer resultiert im 
Wesentlichen aus der Veränderung der temporären Diffe-
renzen bei den Pensionsrückstellungen auf Grund deutlich 
höherer Diskontierungszinssätze als im Vorjahr. 

Die Veränderungen der aktiven und passiven latenten 
Steuern wurden in Höhe von 37,5 Mio. € (Vorjahr Aufwand 
10,3 Mio. €) als Ertrag erfasst, während –334,1 Mio. € (Vorjahr 
–187,6 Mio. €) direkt in den übrigen Eigenkapitalposten 
berücksichtigt wurden. Dabei handelt es sich im Wesent-
lichen um aktive latente Steuern aus der Veränderung 
versicherungsmathematischer Gewinne und Verluste aus 
Pensionsrückstellungen. 

Die bestehenden steuerlichen Verlustvorträge können wie 
folgt genutzt werden:

Mio. € 2022 2021

Innerhalb von 1 Jahr – –

Innerhalb von 2 Jahren – –

Innerhalb von 3 Jahren – –

Innerhalb von 4 Jahren – –

Innerhalb von 5 Jahren oder später 97,9 64,0

Gesamt 97,9 64,0

Die entstandenen steuerlichen Verlustvorträge betragen 
insgesamt 97,9 Mio. € (Vorjahr 64,0 Mio. €). Diese sind in Höhe 
von 53,1 Mio. € (Vorjahr 59,6 Mio. €) voraussichtlich nicht 
realisierbar. Auf diesen Teil der Verlustvorträge wurden 
keine latenten Steuern angesetzt. Theoretisch würde sich 
jedoch ein Betrag in Höhe von 14,0 Mio. € (Vorjahr 15,4 Mio. €) 
errechnen. Von den steuerlich nicht realisierbaren Verlust-
vorträgen sind 53,1 Mio. € (Vorjahr 42,8 Mio. €) der Höhe und 
der Zeit nach unbegrenzt. 

Im Geschäftsjahr 2022 wurden Verlustvorträge in Höhe von 
50,7 Mio. € (Vorjahr 19,7 Mio. €) genutzt, auf die zuvor keine 
aktiven latenten Steuern angesetzt wurden. Dies führte zu 
einer Minderung des tatsächlichen Steueraufwands in Höhe 
von 12,4 Mio. € (Vorjahr 4,3 Mio. €).

Zum 31. Dezember 2022 werden keine aktiven latenten 
Steuern für abzugsfähige temporäre Differenzen in Höhe 
von 537,6 Mio. € (Vorjahr 662,8 Mio. €) angesetzt. Der Rück-
gang ergibt sich im Wesentlichen aus dem geringeren 
Nichtansatz von temporären Differenzen auf die Wert
minderungen im Anlagevermögen. 

Es wurden aktive latente Steuern auf temporäre Differen-
zen und steuerliche Verlustvorträge in Höhe von 272,9 Mio. € 
(Vorjahr 569,7 Mio. €) angesetzt, ohne dass diesen passive 
latente Steuern in entsprechender Höhe gegenüberstehen. 
WACKER geht davon aus, dass das zukünftige steuer
pflichtige Einkommen ausreichen wird, um diese aktiven 
latenten Steuern wahrscheinlich realisieren zu können.


